
Die Beisetzung des Stabschefs Viktor Lutze

In dem Landstädtchen Bevergern in Westfalen fand auf dem Saitenhof, der Wohnstätte
des Stabschefs, die feierliche Beisetzung Viktor Lutzes statt. SA-Obergruppenfuhrer Jüttner

(am Mikrophon) hielt die Gedenkrede
v Aufn. SA-Wegner (Scherl)

Mit vollen Segeln

»«Hw<k*dw>Sw*«*«.fand«8.W*»**.

Hamburger Fremdenblatt Dienstag, 11. Mai 1943

äm Huan<?ho

Roman von Wolfgang Berger von Lengerke
$. Fortsetzung Nachdruck verboten

Oftmals, wenn er jetzt ein verbrauchtes Notiz-
zettelchen oder eine der Limonadenflaschen, die
er bei der Hitze austrank, in den Strom warf und
dem sehr rasch davonschwimmenden Glas nach¬
blickte, dachte er daran, daß es ein Gruß an
Violet Gwenn sein könnte, ein Gruß, der Zeugnis
dafür ablegte, wie oft er an sie dachte.

Wang, der seinen Herrn still und aufmerksam
bediente und dessen schwarze Augen aus den
schmalen, geschlitzten" Lidern aufmerksam alles
beobachteten, schien einmal sehr verwundert, als
sein Herr sogar ein beschriebenes Blatt Papier
in eine leere Flasche tat, den Verschluß zumachte
und sie in weitem Bogen in den Strom warf.

Rautenberg, der den beobachtenden Blick des
Dieners bemerkt hatte, wandte sich darauf schnell
um und sprach mit ihm, um die leichte Röte der
Verlegenheit, die in sein Gesicht stieg, zu ver-
bergen.

„Hast du eine Frau, Wang?"
„Ja, Herr."
„Und Kinder?"
„Ja, Herr."
„Viele?"
„Fünf." Wang hob die Hand.
„Wie alt bist du eigentlich?"
„Sechsundzwanzig, Herr."
„Und da hast du schon fünf Kinder^'
Wang nickte.
„Natürlich liebst du deine Frau Khr, nichtwahr?"

„Wie, Herr? Wang verstehen nicht ganz."
„Hast du deine Frau geheiratet, weil du sie

liebtest?"

Wang schüttelte den Kopf. „Man hat uns ver-
heiratet, Herr, als ich zwölf und Toya zehn Jahre
zählte, weil es die Eltern so wollten."

Werner unterdrückte sein Erstaunen, um Wang
nicht zu kränken. Er hatte bei seiner Frage ver-
gessest, daß er mit einem Asiaten sprach, für den
Liebe im allgemeinen etwas ganz anderes war als
die Institution der Ehe, die dem Fortbestand der
Sippe diente. Sollte er Wang nun beneiden? Er
blickte in das aufmerksame, regungslose Gesicht
seines chinesischen Dieners.

„Und hast du keine Angst, Wang, wenn du
so lange von deiner Frau fort bist?" fragte er
weiter. Er wollte eine Gefühlsregung in diesem
stillen, gleichmütigen Gesicht sehen, deshalb
fragte er aufs neue.

„Nein, Herr, Eltern passen auf."
„Ganz sicher?"
„Ganz sicher, Herr."
„Und hast du auch eine Geliebte?"
Das Gesicht des Dieners neigte sich ein wenig

zur Erde, so daß es beschattet wurde, als er ant-
wortete: „Wang haben kein Geld, um sich Tai-
tai zu kaufen ... TWitai kosten viel Geld ..."

Taitai, das war die Bezeichnung für eine
junge, schöne Nebenfrau, wie sie sich begüterte
Chinesen halten konnten, ohne dadurch die
patriarchalisch festgelegten Rechte der ersten
Frau zu beeinträchtigen.

„Und möchtest du keine haben?" bohrte
Werner weiter.

Wang schwieg.
n „Warum antwortest du nicht?"

Wang hob langsam den Kopf. In seinen dunk-
len Augen lag Abweisung und Erstaunen. Sie
schienen zu fragen: Was interessiert es dich
Fremden, ob ich eine Taitai haben möchte oder
nicht? Was geht dich der kleine Wang an, Herr?
Oder willst du dich über mich lustig machen?

Werner Rautenberg verstand diesen Blick
Instinktiv und schämte sich ein wenig seiner

1 Neugier, Er nickte Wang zu und entließ ihn. DerIgene* verneigte eich stumm und ging unter

Deck, in die kleine Kombüse, zu Sun, dem Koch,
der sein erklärter Freund war. Stundenlang konn-
ten sie auf einem kleinen Schemel nebeneinander
hocken und schwatzen.

Unwillkürlich mußte Rautenberg wieder an
das denken, was man ihm auf der Deutschen Ge-
sandtschaft in Peking gesagt hatte. Vielleicht
hatte der Gesandte recht, wenn er behauptete, in
China könne jeden Augenblick ein Sturm aus-
brechen, ein blutiger Sturm, der sich gegen die
Herrschaft der Fremden richten würde.

Neuntes Kapitel
Nachdem Werner Rautenberg stromaufwärts

gefahren war, hatte sich in dem weißen Verwal-
tungshaus der Field Power Compagny scheinbar
nichts geändert. Sven Lindquist saß, melancho-
lisch wie immer, in seinem Büro, studierte die I
„Shanghai Times" und blickte von Zeit zu Zeit |
zu Gudrun hinüber, die — um Beschäftigung zu
haben — sich erboten hatte, seine Sekretärin
zu sein.

Nur in Violet Gwenn war eine Veränderung
vor sich gegangen, die aber nur Menschen auf-
fallen konnte, die sie genau kannten. Ihr ganzes
Wesen schien neuerdings mit gespannter Erwar-
tung auf irgend etwas erfüllt zu sein.

Sven Lindquist beobachtete das natürlich, und
im Grunde genommen beeindruckte es ihn auch,
denn irgendwie gehörte Violet doch zu seinem
Hause, nachdem er sie damals aus jener etwas
anrüchigen Lage befreit hatte, in die sie in
der Queen-Bar gekommen war. Violät Gwenn
war jetzt sechsunddreißig Jahre alt. Daß Violet
Angst vor ihrer Zukunft empfand, nachdem Sven
es kategorisch abgelehnt hatte, sie zu heiraten,
war verständlich. Trotzdem war es ihm irgend-
wie unangenehm, weil es seine gewohnte Be-
quemlichkeit störte, weil es eine Spannung in
sein Dasein trug, die unbehaglich war. Es war
schon unbehaglich genug, amerikanische Land-
maschinen in einer Provinz verkaufen zu müssen,
wo die Bauern sie gar nicht haben wollten, weil
sie viel zu arm waren.

Und Sven stand auf, ging zu einem kleinen
Eckschränkchen, nahm eine Whisky- und eine
Sodawasserflasche heraus, mischte das Getränk
sorgfältig und tat einen tiefen Zug. Dann sagte
er zu seiner Tochter: „Glaubst du, daß Violet den
Deutschen bekommt?"

Gudrun sah von ihrer Schreibmaschine auf.
„Vielleicht", sagte sie. „Wärst du darüber nicht
froh, Pa?"

Lindquist schwieg einen Augenblick und fuhr
sich durch den Bart, dann meinte er: „Man weiß
nie, was aus solchen Sachen wird."

„Was soll daraus werden, Pa?“
Sven räusperte sich, zuckte die Achseln, ging

zu seinem riesigen Schreibtisch zurück und nahm
das Studium der „Shanghai Tipies" wieder auf.

•„Pa", sagte Gudrun plötzlich, nachdem sie eine
Weile geschrieben hatte, „wenn Violet fort ist,
gehörst du mir ganz allein. Dann werde ich frohsein."

Sven Lindquist sah seine Tochter an. Ihr
bleiches, schmales, aber entschlossenes Gesicht
lächelte ihm entgegen. Es kam selten vor, daß
Gudrun lächelte, aber wenn sie es tat, dann
schien ihr Antlitz wie von einem hellen, warmen
Schein erleuchtet und bekam eine schöne Ge-
löstheit.

„Und wenn du heiratest, Gudrun? Dann bin
ich ganz allein."

„Ich heirate nicht, Pa."
Sven lächelte. „Es würde mir sehr leid tun,

wenn du es meinetwegen nicht tun willst,
Gudrun. Das bin ich gar nicht wert." Und er
räusperte sich.

Gudrun schüttelte den Kopf. ,Jönd wenn ich

heirate", sagte sie zögernd, „dann mußt du m!t<
kommen, Pa."

„Na, ob dein Mann damit einverstanden sein
wird?" Und er lachte leise, weil ihm der Ge-
danke doch sehr verwunderlich vorkam.

„Im übrigen", sagte" Gudrun und beugte sich
wieder über ihre Maschine, „wüßte ich nicht,
wer mich heiraten sollte."

„Das wird sich finden", sagte Sven in das Ge-
klapper von Gudruns Schreibmaschine hinein.

Fortsetzung folgt

Hamburger Veranstaltungen

Hamburgische Staatsoper
In die Aufführung der Lortzingschen Oper ..Der

Waffenschmied“ gliederte sich Jean Wilhelm Pfendt
als Waffenschmied Hans Stadinger gut der sonst un-
verändert gebliebenen bewährten Besetzung ein, dio so
glücklich den Charakter dieses bürgerlichen, musika-
lichcü Lustspiels zu wahren weiß. Gesanglich wie dar-
stellerisch ließ die künstlerische Leistung Pfendt» auf
sicher beherrschten Besitz wohlerworbener Bühnen-
erfahrung schließen und zeigte im Verlaul der
Aufführung Ansätze zu persönlicherer, noch breiterer,
saftigerer Darstellung. Die von Ludwig Schmitt de
Giorgi sachlich überlegen geleitete Oper wurde von
einem beifallsfreudigen Publikum mit Behagen ge-
nossen. Wolfgang Billau

Schwänke aus dreiJahrhunderten
Der Schwankabend des Harburger Theaters wurde

zu einem reizvollen Erlebnis. Ilans Sachs, Theodor
Körner und Ludwig Thoma stellten sich Arm in Arm
als ausgelassenes Kleeblatt vor und bewiesen, daß
auch ein Bühnenschwank auf das Prädikat „klassisch“
Anspruch erheben darf. Wer im Punkt der Gefolgs-
willigkeit des Publikums ein wenig neugierig gewesen
sein mochte, wird über das Ergebnis seine helle Freude
gehabt haben. „Der fahrende Schüler im Paradies“
(Inszenierung: Lorenz Impekoven), „Der Nachtwächter“
(Rudolf Lauer) und „Lottchens Geburtstag“ (Conny
Oerlein) unternahmen auf sehr unterschiedlichem Ge-
lände Zwerchfellattacken von der gleichen erfolg-
reichen Unwiderstehlichkeit. Die Bühne hatte für die
berühmten Einakter das mögliche getan Stilsicherheit,
Phantasie und Geschmack waren bei den von Hanne-
lore Lossin und Christian Schmidt gestalteten Szenerien
am Werk gewesen. Stimmungsvoll und köstlich wahr
wirkte zumal der unter den Händen der Bühnenbild-
nerin entstandene kleinstädtische Markt des „Nacht-
wächters“. Man sah eine Reihe bemerkenswerter
Einzelleistungen, so bei Hans Sachs die Bäuerin Hilde-
gard Kleinkemnis. Rudolf Lauers Bauer und Lorenz
Impekovens Schüler, bei Körner Erika Kunstmanns
Röschen und bei Thoma den wundervoll verbohrten
Geheimrat Giselius des Gastes Joseph Morawetz. Drei
Köstlichkeiten übermütig heiterer deutscher Bühnen-
dichtung wurden von begeisterten Darstellern durch
den Abend zum Erfolg getragen. Matthäus Becker

Von Abend zu Abend
Karl Barkmann führte seine Hörer einen schönen,

erlesenen Weg durch das Geistesland deutscher Lyrik.
Die Gedichtgruppen waren so zusammengefügt worden,
daß sanfte Abendstimmung in helles morgendliches
Strahlen überging, dann Glut des Mittags aus dich-
terischen Bildern strömte und Gestilltheit der Dämme-
rung wieder einmündete in dunkle Weihe der Nacht.
Dichtungen unserer größten deutschen Meister und
eindrucksstarke zeitgenössische Lyrik von Walter
Ehlers. Hermann Claudius, Ludwig Friedrich Barthel,
Wilhelm Luetjens und Gustav Leuteritz spannten der-
gestalt einen rhythmisch schwingenden Bogen von
Abend zu Abend Barkmann sprach wieder in volle!
Beherrschung des Stoffes frei aus dem Gedächtnis.
Seine Vortragskunst ist jetzt auf dem Wege zu einer
schlichteren, die äußeren Mittel zugunsten einer stil-
leren Intensität abdämpfenden Gestaltungsform und
gewinnt dadurch noch wesentlich an innerer Wir-
kungskraft. Zwischen die Dichtungen waren Klavier-
werke von Schumann, Brahms und Schubert eingefügt
worden, die Margaretha Kiesler sehr fein, klar und der
Stimmung sensibel angepaßt spielte. Beide Künstler
fanden äußerst herzlichen Dank der Hörer.

Irmgard Uhland
*

Theatersammlung. Im Anschluß an die Feier der
Grenzmannschaft Memelland „Theater und Heimat“
wird in der Halle des Alten Altonaer Rathauses eine
Schau von Bildern aus der letzten Vergangenheit des
Memeler Stadttheaters gezeigt. Öffnungszeiten: werk-
tags (außer sonnabends) von 10 bis 16 UhH sonntags
yon 10 bis 13 Uba Eintritt frei,
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Für die innige Teiln. anl. d. Heime,
unseres Heb. Entschlafenen Schütze
Reinhold Klenn. im Nam. d. Hinter-
bliebenen herzl. Dank. Th. Kleoo u.
Frau. geb. Jensen. Angerstr. 26 III.

Di. 7: Schäfchen zur
Schwänke aus drei

Praxis wieder aufgenommen. Dr. med.Ploop. Wandsbek

Für die herzl. Teiln. b. Heime, uns.
lieben Tochter u. Schwester Carla-
Lotti Frisse. geb. Fischer, innigsten
Dank. Carl Haorre und Frau nebst
Geschw. Schrötteringkswee 14.

tiefem Schmerz
Ruth bchwarz. geb. Stein,

liebhatten
laimbure-Moorbi
lesüche. - Trau
11 Uhr. In der

Paul3 Jacobsen und Kinder
im Namen aller Angehörigen

Sohn und Bruder Leutnant
Flurzeurführer

Klaue Gerdts

Allen für die herzl. Teilnahme anl.
des Todes unserer lieben Mutter
Mathilde Reimers herzlichen
Dank. Christian S c h 1 e t z e r
und Frau. geb. Reimers.

Für die vielen Beweise herzl. Teil-
nahme b. Hinscheiden meiner lieben
Frau Erna Ebeling geb. Har-
ders. herzlichen Dank. Karl Ebeling.Altona. Allee 134.

P D Witte-Hamburg:

Für die Beweise herzl. Teiln. beim
Heimgange mein. lieb. Mannes, mein,
guten Vaters allen innigsten Dank.
H e n n v Wilf geb. Böhnke,

Linken. Mi. 7

Frau Henny Bach
Ahrensburg. Parkallee 39, Rabenhall.
Ein iich 14.Ma:. 11 trhr.Kremat.Ohlsd..
Halle B. - Bitte Reine Besuche.
Es trauern um ihren hochverehrten
Semorcbef die Mitgesellschafter und
Gefolgschaften der Firmen Von D/.iseJ,
Rode 4 Co. Nch!.. Haarburg. Mara-caibo. Sanoroshfe.

Nach schwerer Krankheit ist mein
lieber Mann, unser Vater. Bruder
und Schwager, der Silberschmiede-meister

Am Sonntag. 9. Mai 1943, wurde
mein liebes Frauchen
Katharina Plagemann

geb. 23. November 1906, von einem
crualvollen. aber tanfer ertragenen
schweren Leiden durch den Tod er-
löst. - In unsagbarem Leid

Karl Plagemann: Heinr. Cloeser
und Frau Juliana, geb. Mohr;
ihre Geschwister Josef. Ignatz
u. Bertchen u. alle Angehörigen

Käthe, du lebst in uns weiter.
Abschiedsfeier Mittwoch. 14*/, Uhr.
Kanelle Eonend. Krankenhs. Einäsch.
Donnerst.,8*/i U..Krem.Ohlsd..Halle A.

ellee 6 I.. 11. Mai 1943.
vT^~~die~liM~~zuunä7^7ermähhing~s^

Für die herzl. Teiln. b. Heimgange
m. lieb. Mannes Martin Jochims all.
Verwandten. Freunden u. Bekannten
innigsten Dank. Wilhelmine Jochims,
geb. Ingwersen. Holm - Seppensen.

Der Tod erlöste am 9. Mai 1943 in
ihrem 64. Lebensjahre unsere liebe
Schwester und Schwägerin

Victoria Puls
Reichsbahn-Ass. a. D.

von ihrem jahrelangen, mit großer
Geduld ertragenen schweren Leiden.Schmerzlich vermißt von

ihren Geschwistern Albert Paysen
und Frau. geb. König; Magda
Puls: Willibald Puls und Frau,
geb Thürig

Hamburg. Große Allee 8. - Beerdig.
Freitag 14. Mai. 11 Uhr. Ohlsdorf,
Kanelle 2. Etw. Kranzsn. dorth. erb.

Luthers Schau der Geschichte
In d. Gauheimmütter- u. Bräuteschule

Schnede, mitt. im waldreich. Schneder
Forst i. Kreis Harburp-Land gelegen,
läuft der nächste Bräutekursus vom
16. 6. bis 28. 7. 43. Aufgenomm. werd,
alle Bräute u. Frauen sow. kriegsgetr.
Frauen ab 18 Jahren. Umgehende An-
meldungen sind zu richt, an die Gau-
stelle d. Deutschen Frauenwerks. Abt.
Mutterd.. Lüneburg. Eisenbahnweg 14.

Willi Plath
Lebensjahre von uns
- In tiefer Trauer

Plötzlich und unerwartet entschlief
sanft nach kurzer, schwerer Krank-
heit meine innigstgeliebte Frau,
unsere herzensgute Schwester. Schwä-
gerin. Tante und Großtante

Lucie Wagner
geb. Wulff

In tiefst. Trauer, im Nam. d. Hinterbl.
Erwin Wagner

Hambg. 24. Elisenstr. 4 III. - Beerd.
Donnerstag. 13. Mai. 11 Uhr. Ohlsd.,

Kan. 4. Frdl. zuged.Kranzsn.dorth.erb.

Marie Plath, geb. Dose; John
Plath und Frau. geb. Clausen,
und Klein Jürgen. Hamburg 33-,
John Plath und Frau. geb. Fen-
ster, Hamburg 23

Hamburg 36, Stadthausbrücke 11, III.
Einäscherung Sonnabend. 15. Mai.
12 Uhr. Krematorium Ohlsd.. Halle B.

Volksdorf. Bergstedter Weg 50. - Be-
erdigung Donnerstag. 13. Mai 1943.
12*/i Uhr. Kapelle 2. Ohlsdorf.

Schwester Schwiegertochter
Schwägerin

Käte dorre
geb. Michaelsen

xFürdjeunsaniTuns. Kriegstrauuni,
erwies. Aufmerksamkeiten sagen wir
uns. herzln Dank. Oberarzt Dr. Ger-
hard Honko und Frau, ceb. Stoldt
Hamburg 2ß, Hirtenstraße 16. [

IM Für erw Aufmerksamkeiten anl. uns.
gilb. Hochzeit danken wir herzlichst.R. Hasse und Frau, Hamburg 11
Amerikastraße 45. f

Ein hartes Schicksal nahm mir heute,
kurz nach dem Verlust unseres
lieben Sohnes Heinz, meinen innigst-
geliebten, treusorg.Lebenskameraden,
unseren guten Schwager und Onkel

Hermann Rosenberg
im Alter von 55 Jahren. — In tief-stem Herzeleid

Käthe Rosenburg. geb. Pausmer,
und Angehörige

Hmbg. 20. Meldorfer Str. 18. 7. 5 43
E nasch Frei ag 14. Mai 15 Uhr,
Kremat. Ohlsdorf. Halle A. wohm
xugedachte Kranzspenden erbeten.

Unser lieber, lebensfroher
Junge, der Gefreite
Fritz Schwerdtfeger

Panzerschütze i. ein. Panzerregiment,
nh. d Panzer-Sturmabz. in Silber,

fand im blühenden Alter von 19Vt

-n-
in-

Nach kurzer, heftiger Krankheit starb
am 8. Mai im 75. Lebensjahre mein
Heber Mann, mein lieber Vater.
Schwiegervater. Großvater, Pflege-vater und Bruder
Dr. med. Walter Engels

Inh. d. EK I u. II v. 1914/18 u. Inh.
d. Kgl. Hausord. d. Hohenzollern mitSchwertern.

Mama Engels, geb. Klemann;
Gunver Renata Brennscheidt,
geb. Engels, und Angehörige

Scharbeutz. H<-rnkamp. 8. Mai 1943.
Trauerfeier Mittwoch, 12. Mai, vorm.
10 Uhr 30. im Kremat. zu Lübeck.

Für die vielen Beweise herzl. Teil-
nahme b. Heimgänge uns. lieb. Ent-
schlafenen sagen wir allen herzl.
Dank. Hermine Richter, geb.
Stöbing. und Kinder.

Georg Ruchmann, vereid, u. öffentl.
bestellt.Versteigerer versteigert Mittw..
12. Mai. vorm. 10 Uhr. in seinen Räu-
men. Poolstr. 30. weg. Nachlaßregulier,
sowie weg. Räumung eine gr. Anzahl
gebt. Gegenstände als: 1 Klav., Nußb..
Schränke aller Art. altmahag Möbel.
Vertiko. Garnitur. Kommoden. Ton-
bank m. Glasaufsatz. 1 Reol. verschied.
Tische. Herr.- u. Dam.-Gard.. Wäsche.
Glas. Porzellan. Hausrat. 1 Schreibm.
(Stöver) und viel. and. mehr Kontor
daselbst. 05» 35 44 62. Besichtig, zwei
Stunden vorher. Möbel 2 Uhr

den Heldentod - In stiller Trauer
seine Eltern Paul Schwerdtfeger
und Frau Auguste, geb. Kaiser;
Bruder Hans und Schwester Else
sowie alle Verwandten und alle,
die ihn liebhatten

Hamburg 13. Hansastraße 82.

Bitte keine
tgv 16. Mai,vtzr Kirche.

Plötzlich und unerwartet verschied
am 9. Mai 1943 4m 67. Lebensjahre
nach kurzem Leiden unsere hebe
Mutter. Schwiegermutter. Großmutter.
Schwester und Tante. Frau

Emma Vooth
geb. Ostemdorff

Im Namen der Hinterbliebenen
Helmut Vooth. zzt. Wehrm.-, Otto
Vooth u. Frau Gertrud, geb. Götting

Abschiedsst. Donnerstag 13. Mai.
13 Uhr, Krankenhs. St. Georg. Eing.
Sechslingsnforte. Beerdig. Freitag.
14. Mai. 10 Uhr Ohlsdorf. Kan. 2

Werner Clemens u. Frau. Gt
ther Sinram u. Frau: Horst!
ram u. Frau: Fritz Reinhold u.
Frau: Helmut Sinram und acht
Enkelkinder , Frau Helene Klanke:

zahlreich erwiesen. Aufmerksamkeiten
Sinken wir herzl Untersturmführe:ermann Hufnagel u. Fran Liselotte
feb. Müller. Alsterd.. Mackensenstr. 44/

V Für erwiesene Aufmerksamkeiten an-
läßlich unserer Vermählung danken wir
herzlich. Kurt Sieler u. Frau Ursula,
f'9b. Brückner. Hamburg.I

Nach schwerem Leiden entschlief
sanft am Sonntag. 9. Mai 1943. mein
geliebter Mann und treuer Lebens-
kamerad uns. lieber Bruder. Schwa-ger. Neffe und Onkel

Hans Emil Blecher
In tiefer Trauer

Lydia Blecher, geb. Ihlig; Hart-
wig Blecher und Frau: Wilh.
Brand und Frau und alle, dieihn liebhatten

Beerdig. Donnerstag. 13. Mai. 13 Uhr.
Kan. 8 Ohlsd. Kranzsn. dorth. erb.
Mit den Angehörigen trauern um
einen lieben u. langt. Arbeitskame-
raden Betriebsführg. u. Gefolgschaft
der Dresdner Bank in Hamburg.

Noch in tiefer Trauer um meinen
guten Vater, verstarb nach langem,
mit großer Geduld ertragenem Leiden
mein innigstgeliebter. treusorgender
Mann, mein lieber Vater, unser guter
Bruder, Schwager. • Schwiegersohn.
Onkel. Neffe u. Freund, der Vertreter

Johann Schoof
im Alter von 56 Jahren. - In tiefem
Weh. im Namen aller Angehörigen

Martha Schoof, geb. Hartwigsen-Lipinski
Altona. Lornsenetr. 5. — Beisetzung
Mittw., 12. Mai. 14*/t Uhr. Friedhof
Ahrensburg. Zu err. m. d.Walddörferb.

Ergeben in Gottes heiligen Willen
entschlief sanft im 90. Lebens), mein
über alles geliebter Mann. uns. lieb.
Vater. Schwiegervater und, Groß-vater. der Großkaufmann

Otto Carl Rabe
:urz nach der diamantenen Hochzeit,n tiefer Trauer

Margarete Rabe. geb. Dankworth;
Otto Lorenz Rabe und Frau
Margot; Ludwig Andree u. Frau
Ilse; Harald Andree als Enkel

Hambg. 20. Eonendorfer Baum 6. II.
Trauerf. Donnerst 13. Mai 13 Uhr,
Krematorium Ohlsdorf. Halle B.
Den Heimgang ihres hochverehrten
Seniorchefs betrauern die Inhaber:
Max Baatz u. Ludwig Andree sowie
d. Gefolgsch. d. Fa. Rabe & Neuschaefer

Für die herzl. Anteilnahme b. Heim-
gang meines lieben Mannes, des
Techn. Obersekretärs Paul Peiner,
herzlichen Dank. Margarethe
Peiner, geb. Petersen.

Am 6. Mai 1943 entschlief sanft im
fast vollendeten 83. Lebens!, unsere
liebe Mutter. Groß- und Urgroßmutter

Christine
Elisabeth Koopmann

geb. Jansen
Korv -Kapt. Karl Koopmann und
Frau Annemarie, geb.von Otterlöo;
Ob.-Med.-Rat Dr. Hans Koopmann
und Frau Ruth, geb. Ellerbrock;
Paul Koopmann u. Frau Paula,
geb. Schmidt; Dr. jur. Fritz Koop-
mann und Frau Emma, geb. Ott;
Elisabeth Koopmann, geb. Lüh-
mann; zwölf Enkel, drei Urenkel

Die Beerdigung hat auf Wunsch der
Ve-’s^orbenpn schon stattgefunden.

5 Kathi Grotb, Auri Kihn, jxL aui
Urlaub, Verlobte. Hamburg-Wandsbek,
Sonnenweg 31, im Mai 1943. t

Elisabeth, geb. Reese-, seine Ge-
schwister Ger<L rit. Ltn d. Luftw.,
'.UNvni^rie, ut Belgrad; Wulf.

Nach schwerem, geduldig ertragenem
Leiden entschlief unsere gute Mutter

Martha Wilcke
geb. Kletke

im 49. Lebensjahre. — In tiefer Trauer
Gretel Wilcke: Heinz Wilcke

Hambg., Heidenkamnsweg 220. - Be-
erdigung Donnerst.. 13. Mai. 11 Uhr.
Kanelle Niendorfer Friedhof.

Autogen-Gasentwickler m. Zubeh.. 500.-
Wendt bei Scholze. Brennerstraße 4.(

Elektromotoren Winden m Garen*
Paul Kröger & Co. gegründ. 1881
Victoriastr 10-12 24 69 49

Schreibunterlagen aus Dickglas 45x60
u. 36X48 cm.Stielow. Börsenbrücke5-7

‘>rhr»*ihm-«>M'hinen vermißet «i n <h
Smok m. Hose. Cut m. W. 150.- Couere
Kost.. 38 40 65 - Noten 170.- Putzk.
15.-. T.-Roll . Korr.-Lampe. 52 02 03(

So.-MtL. r W. hc'.i Abendkl.. eleg. schw
Seide, f. 70 - z. vk.. evtl.Tausch ff. eleg
Schuhe.39.C.Wulf.Valentinskamo 50.III. f

SfrauftfederVoa. w.. 8" RM. 53 07 24 (Wascngescnirre. 2. z. vkf. 50.-. 49 43 04

Jahrhunderten.
Volksoner: Tägl. 7V1U., sonnab. u. stgs.

auch nachm. 4 1 ö; Der arme Jonathan.
Reenerh.-Theater: Täalich 7. Sbd. u.

Stg. auch 3.30 U.: Der Vogelhöndler.Stg. 1: Schneewittchen.
St.-Pauli-Theater: Täglich 7Vi und

Sonnt, auch 4: Oh. düsse Froonslüüd.
Niederd. Bühne: Di u Mi ; De Herr.
Bansa-Theater: Tägl. V*5 u. 7 Ä Uhr.

Am 8. Mai erlöste ein sanfter Tod
meine liebe Frau. Giselas liebe, gute
Mutti, unsere einzige, liebe Tochter.

* und

Verkäufe im Auftrage der Sozial-
verwaltung an solche Fliegergeschä-
digten. die einen v. Hauntwirtschafts-
amt Hambura ausgestellten Bezugs-
ausweis bei sich führen, der auf der
Rückseite mit dem Vermerk Liftgut
und der Unterschrift des ausstellenden
Beamten. Datum und Dienstsiegel ver-
sehen ist (Fliegergeschädigte, d. noch
Bezugsausweise älteren Datums haben,
können diese bei ihrer Ortsdienststelle
des Hauptwirtschaftsamts mit dem

•Vermerk ..Liftgut usw." versehen
lassen), durch den vereid, u. öffentl.
bestellt. Versteigerer Andreas Huck in
seinen Versteigerungsräumen. Hambg.-
Altona. Gr. Bergstr. 133. CÖ» 42 82 00.
am Mittwoch, 12.. und Donnerstao.
13. Mai 1943, von 14 bis 16 Uhr:Groß- und Kleinmöbel.

Gemeindeabend Großflottbek.Donners-
tag. 13. Mai. 19Vt Uhr. Gemeindehaus.

Leutnant
Georg Heene

Inh. des EK 2. des Inf.-Sturm-
abzefchens. der Ostmedaille und des
Verwundetenabzeichens, starb den
Heldentod - In tiefer Trauer, imNamen aller Angehörigen

A. K. Heene

Am 8. Mai 1943 verließ uns im
75. Lebens!, nach kurzer, schwerer
Krankheit unsere liebe, unvergeß-
liche Mutti und Oma, Frau

Anna Hühner Wwe.
geb. Knebel

Trägerin <L goldenen Mutterkreuzes.
In tiefer Trauer

die Kinder und Enkelkinder
Hamburg 33, Drosselstraße 27. III.
Einäscherung Donnerstag 13. Mai,
15 Uhr, Krematorium. Halle A.

Nach kurzer, schwerer Krankheit
starb in Gott am 8. Mai nach voll-
endetem 38. Lebensjahre mein lieber
Mann, der treusorgende Vater seines
8 Monate allen Töchterchens

Ewald Schwarz

Ernst Gravenhorst Hbg 1. Hermann-
straße 46. sucht Verbinde, mit Export-
firmen. die sich auf den Eneros-
handel umgestellt haben

Abnackbefrieh. prompt u. gewissenh..
sucht noch einige Kunden f. laufende
Lohnarbeit in flüssig, u. nulverförm.
Produkten. L» PR 1487 HF

Plötzlich und unerwartet entschlief
im Donauhof bei Passau uhsere liebe
Tochter und Enkelin, unser lieberSonnenschein

Rita
im Alter v. 12 J. - In tiefer Trauer.
im Namen aller Angehörigen

Walter von der Heyde u. Frau
Milly, geb. Ohlsen

Hamburg 19. Grenzstr. 17. — Beerdi-
gung Freitag. 14. Mai, 15 Uhr. Ka-
pelle des neuen Friedhofes Niendorf.Bitte keine Besuche.

Deutsch in all. Fächern erteilt erfahr.
Lehrerin. Blücherstraße 18. I. (

Erf. Lehrkraft (Akadem.) ert. Unterr.
Engi..Franz..Span. Hess,Isestr.26.Hchp.f
,atein. Griech. Meier. Esplanade 40. i
^ehrer(in) o. Studentfin) ges.. d. Sext.
Unterr. i. Latein u. Deutsch geben k.
Hambg.-Hoheneichen (direkt Bahnhof
Hoheneichen). 59 07 08.

Wer kann zwei ig. Mädchen Nachhilfe
in Englisch geben? CS F 4512 HF (

Phvsik ges. v. ang. Abitur., Nähe
Klosterstern. C3 E 4687 HF (

Wer hilft Schülerin b. d. Schulaufgab.?
Deutsch Math Lat.. Engi. Eil-CS
P. 890 Fil. Glockengießerwall 9. (

Wer gibt Auskunft z. einzeln. Buchh.-
u. Steuerfrag. (evtl, als Einzelunterr.l?
Preis« E 4292 HF i

Nach . kurzer Krankheit entschlief
unsere liebe Schwester. Schwägerin.
Tante und Großtante

Wilhelmine Niemer
geb. Müller

im 73. Lebensi. — In stiller Trauer
die Hinterbliebenen

Hamburg, Flemingstr. 6, Tessin i. M..
München. 8. Mai. - Beerd. Donners-
tag 13. Mai 14 Uhr. Ohlsd.. Kan. 8.

Von schwerer Verwundung ge-
nesen. verunglückte unser ge-
liebter Sohn. Bruder u. Schwager
Walter Jauernick

Uffz. in einem Pz.-Gren.-Ers.-Regt.,
am 29. April 1943 auf einer Dienst-fahrt tödlich.

Familie Jauernick
Hamburg. Breitenfelder Str. 62. — Die
Beerdigung hat bereits stattgefunden.

Paul Mühlenroth. Hausmakler. Jung-
feinstieg 3. 33 33 84/5, hat erststellige
Hvp.-Gelder frei für Hamburg und
Umgeb. Annahmestelle d. Westdeutsch.
Bodenkredit-Anstalt. (

Freiburg Breisgau. Fachm. s. z. Über-
nahme v. gutg. Betrieb 50- b. 100 000
Mk. als Beteil, od. Dari. B 3484 HF(

Kfm., in all. Spart, vis., s. m. 15 Mille
stille bzw. 40 Mille tät. Beteil, an ren-
tebl. Unternehm. Kl H 3740 HF (

Q Use-Marie Bosteimann. Dr. phll-
Friedrich Lührs, Bauer, Verlobte. Ham-
burg 19. Ottersbeckqilee 14. I., Meckel-
feld (Kreis HarburgL Harms-Hof. im
Mai 1943. Bitte keine Besuche. £

Am 7. Mai verstarb nach schwerem
Leiden mein bester Lebenskamerad,
uns. geliebt.Vater. Großvater u.Bruder

Oskar Sinram
In tiefer Trauer

Martha Sinram. geb. Hanssen?

im 34. Lebens, von ihrem schweren
Leiden. - In tiefer Trauer

Werner Jorre, zzt. Wehrmacht;
GiselaJorre: Richard Michaelsen
u. Frau: Farn. Peter Michaelsen,
Ica «Peru.; Jenny Jorre Wwe.:
Fam. Carl Jorre: Fam.Otto Jorre

Beisetz. Donnerstag. 13. Mai. 12 Uhr,
Ohlsd.. Kan. 7. Kranzsn. dorth. erb.

Nach schwerer Krankheit entschlief
sanft mein lieber Mann, unser
herzensguter Vater und Großvater

Carl Georg Ferk
Y 1. 6. 1864. 1 8. 5. 1943. Sein
Leben war selbstloses Sorgen für
die Seinen. - In tiefer Trauer

Helene Ferk. geb. Flothwedel;
Karla Ferk Hans Ferk u. Frau
Nelly, geb. Sitzenstock; sein Ingo

Hambg.-Fu.. Ralph-Baberadt-Str. 278.
Beisetzung Donnerstag. 13. Mai,
10 Uhr. Ohlsdorf, Kanelle 9.

Mein geliebter Mann, unser
lieber zweiter Vater. mein
Bruder, unser Schwager und

Onkel. Dipl.-Ing.. Hauptmann d. Res.
Walther Scheiding

Inh. d. EK II u. Hbg. Hanseatenkr.
1914-18. u. d. Kriegsverd.-Kr. II. Kl.
mit Schw. erlitt im Alter v. 57 Jahr,
am 27. Februar 1943 südl. d. Ilmen-
sees den Heldentod. - In tiefem
Schmerz, am Namen der Angehörigen

Frieda Scheiding, geb. Vornkahl,
verw.Schwerdtner; Hedwig Seng-
Ätock. geb. Scheiding

Hildesheim. Emden Hamburg.

Aus schwerer Krankheit entschlief in
Gottes Ratschluß am 8. Mai 1943 im
54. Lebensjahre meine inniggeliebte
Gattin, meiner Kinder liebe und treu-sorgende Mutter. Frau

Else Jacobsen
geb. Nißen

Nach längerem Leiden entschlief im
65. Lebensjahre unsere liebe Kusineund Tante

Henriette Frien
In stiller Trauer, im Namen allerHinterbliebenen

Hans Fenck und Frau Martha,
geb Ladiges

Hamburg. Claus-Groth-Str. 6a. Hbg.-
Rissen, Holthof 15. - Abschiedsstunde
Donnerstag. 13. Mai. 12 Uhr 30, Kan.
Marien-Krankenhaus. Angerstr. - Ein-
äscherung Donnerstag. 13.Mai. 14 Uhr,
Ohlsdorf, Krematorium. Halle B.

im Alt v. 20 Jahren in Italien
Fliegertod erlitten hat. Er ist —.einem Fnedhof in Italien bcieesetzt
worden. - In tiefer Trauer

Pastor Geo. A. Gerdts and Frau

Am 8. Mai 1943 entschlief nach langer,
schwerer, mit großerGeduld ertragener
Krankheit meine unvergeßliche Frau,
unsere liebe Tochter. Schwester.
Nichte. Tante und Schwägerin

Leontine Woll
geb. Schmidt

im 43. Lebensjahre. -- In tiefer Trauer
ihr Gatte Otto Wolf, die Familie
und alle, die ihr nahestanden

Hamburg 36. Kornträgergang 21. II.
Abschiedsstunde Mittwoch. 12. Mai.
14 Uhr.Leichenh.Elisabeth-Krankenhs..
Kl. Schäferkamn. Beerd. Do.. 13. Mai.
10 Uhr. Kan. 7. Ohlsd. Frdl. zuged.
Kranzsn. dorth. erb. — Bitte keine Bes.

♦ Am 8. Mai 1943 bekamen wirdie traurige, unfaßbare Nach-
richt, daß unser lieber Sohn,

mein lieber Bruder. Peters liebevoller
Vater und Gretchens treuer Lebens-
kamerad. Obergefreiter
Reinhard Melnshausen

geb. am 2! März 1915. in soldatischer
Pflichterfüllung am 25. April 1943 in
Tunesien den Heldentod gefunden hat.
In tiefem, unsavbarem Schmerz

R. G. Otto Melnshausen u. Frau
Amanda, geb. Dohm; Albrecht
Melnshausen. zzt. in Holl.; Gret-
chen Melnshausen. geb. Krohn,
und Peter. Mildestieg 6, I.

Um ihren sehr beliebten Junior-Chef
trauert die Gardinen-, Fein- u. Haus-
wäscherei R. G. Otto Meinshausen.
Hamburg 39. Buchenstraße 13.

Nach langer Krankheit folgte unser
lieber Sohn. Bruder. Schwager undVater, der Tonkünstler

Otto Schulze
Mitglied des Berliner Philharmoni-
schen Orchesters. am 4. Mai im Alter
von 32 Jahren unerwartet seiner am
18 April entschlafenen, inniest ge-
liebten Ehefrau Dora. geb. Nuonau.
in die Ewigkeit. - In tiefem Schmerz
namens der Hinterbliebenen

Wilhelm Schulze und Frau
Margarete, geb. Feldhoff

Beerdigung Donnerstag. 13. Mai.
13*71 Uhr. Friedhof Schmalenbeck
Das Berliner Philharmonische Orehe-
ster trauert um einen ausgezeichneten
Kunstler und guten Kameraden von
größter Lauterkeit des Charaktere.

Noch trauernd um den Heimgang
unseres guten Vaters, entriß uns ein
tragisches Geschick am 5. Mai unsere
über alles geliebte Mutter. Schwieger-
mutter und Großmutter. Frau

Bertha Jänichen
geb. Westphal

im Alter von 49 J. — In tiefer Trauer
Heinz Jänichen: Wilhelm Bartels
u. Frau Ilse. geb. Jänichen; Fritz
Jänichen u. Frau Käthe, geb.
Schmidt, sowie fünf Enkelkinder

Hamburg u. Wilhelmsbv. - Einäsch..
Donnerstag. 13. Mai. 9 Uhr 40. Kre-
matorium Ohndorf, Halle A.

OO Dr. jur. Gerhard A. Link, Oberlin,
im Stabe des Gen.-Kdo. eines Panzer
Korns. Ingeborg Link, geb. Wiemcke-
Arnoidi. Vermählte. Im Mai, 1943.
Oderleider Str. 10 zzt. Hotel Vier
lahreszeiten. '

ÖÖ Walter Wollers und Frau Liese
Lotte, geb. Krohn. Vermählte. Hbg.,
Schlickswer 4. /.. 15. Mai 1943. (

ÖO Gerhard Stein, Ltr, d. Luftwaffe,
zzt. im Urlaub. Annemarie Stein, geb.
Hanefeld. Vermählte. Hamburg 24
Lübecker Straße 29 L

Karsten, 8. 5. 43. Acht Monate nach
d. Tode meines lieb. Mannes Dr. Kurt
Gundlach wurde mir ein Junge geboren-
Gisela Gundlach, geb. Hinfzpeter. zzt.
Krkhs. am Falkenstein. Blankenese.

V Feier Michiel, 8. Maj !')->.> Otto
Novak u. Frau Liselotte. Kielortallee
Nr. 15, zzt. Privatklinik Graumannsweg.(

Y Kin Sohn, 8. Mai 1943. Annelies
Schröder, geb. Schröder, zzt. Albrecht-
krankenhaus. Pastor Oskar Schroder.
zgt. Wehrmacht.

Y Dirk, 9. Mai 1943. Liesel Barthel,
geb. Gühring. zzt. Gertrqudenklinik.Hbg.-Altona, Turnsfr. 31 Frits Barthel,
Hbg.-Altona. Luisenwer 8. '

Y Wolfgang, 8. Mai 1943. Else Schmer-
schneider, geb. Freudenthal, zzt. Kran-
kenhaus am Moorkamn Wachtmeister
Wolfgang Schmerschneider, zzt. ZugL
ein. Flakabt. i. Felde. Lenhurtzstr. 25. I

Y Claus Jurgen, 9. Mai 1943. Betty
Hinrichsen, geb. Martin, zzt. Marien-
krankenhaus. Peter Hinrichsen, Ham
burf Schillerstraße 24.

V”*Beäte7^o7~MÖi 1943. unser drittesKind. Lilly Graebner, geb. Scheit!,
zxf. Krkhs. am Falkenstein. Blankenese.
Walter Graebner, Qbltn. zzt. i. Ost.

Y Christa, g Ma/ 1943. Elfriede Dreyer,
&eb. Zellmer, zzt. Sonhien-Kronkenhs.urt Dreyer, Hbg. 24. Armgartstr. 10

NXKNNXNNNXXXXNMXNKNXMXNKMMXKNK
V Für die uns zu uns. Verlobung erw.

Aufmerksamkeiten danken wir herzl.
Thea Koss, cand. med. Ewald Frick.

Noch trauernd um den Verlust unseres
lieben Vaters, traf uus abermals ein
harter Schlag. Nach langem, schwe-
rem Leiden verschied am 8. Mai 1943
meine liebe Frau, gute Mutter.Tochter.
Schwester. Schwägerin und Tante

Frieda Fischer
geb. Strohbehn

im Alter von 52 Jahren. - In unsag-barem Schmerz
Jonni Fischer. Sohn Albert und
Braut, Elise Strohbehn als Mutter
und alle Angehörigen

Hamburg 22. Käthnerort 4. - Beisetz.
Donnerstag. 13. Mai. 10 Uhr. Ka-nelle 13. Ohlsdorf.

CXJ Otto Kagemanu, zzt. Wehrmacht
und Frau Hannchen, geb. Suba. Ver-
mahlte. Hamburg. f

Siegbert Poetzsch. Hildegard
Poetzsch, gep. Anders, Vermählte,danken zugleich herzl. für die so zahl-
reich erwies. Aufmerksamkeiten. Hbg.
Altona. Richardstr. 15. 8. Mal 1943. t

Bernhard Han & Sohn St Anschar.
Beerdigungs-Instit.. Hbg. 3. Mühlenstr.
Nr 33. 35 20 25. Erd-u. Feuerbestatt.
Unverbindl Auskunft - Mäßige Preise

Heinrich Lenecke. Bestattungen. Harr
bürg 23 Eilbecktal 8 fc» 26 48 07.

Die Dame, die am Sonntagnachm.. 9. 5.
geg. 18 Uhr i. d. Glasveranda v. Langes
Kaffee. Reeperb., ein Zeiß-Ikon-Photo-
aonarat in braun. Ledertasche mitgen.
hat. ist erkannt u. wird gebeten, ihn
zurückzubringen. Marg. Möller. Hbg. 4.
Eckernförder Straße 4. Ct5» 43 10 81 (

Die Person, die Sonnabend Ditmar-
Koel-Str. b. Schlachter Bittermann die
Lebensmittelkartentasche an sich ge-
nommen hat. ist erkannt u. wird auf-
gefordert. dieselbe sof. abzug.. andern-
falls Anzeige. Winkelmann. Ditmax-Koel-Straße 28. III.

Die Person, die d. Kinderkleiderkarte
in d. Isebeckstr. oef. hat. wird hiermit
aufgef.. sie sof. abzug. da sonst An-
zeige erf. Grönwoldt. Isebeckstr. 16.

Wer hat am 9. 5. im Zua Hamburg—
Büchen od. Berged.—Hambg. d. Photo-
apparat Weltix eines Fronturlaubers an
sich genommen? Geg. hohe Bel. abz.
Wendt. Hbg -Wandsb.. Zollstraße 48.

D .-Lederhandschuh, rechts, br.. am
7. 5. v. 20—20 Uhr v.Neu. Jungfern¬
stieg m. d. Strßb. b.Ausschi.Weg verl.
Abz. Niedermanner. Borg'. Str. 60. III.f

Kriegsvers. Portern.in d. Tel.-Zelle Ecke
Hesenbhof.-Gr.Allee 5. 5. lieg. 1. Gute
Belohn. Thiele. Hessenstraße 41. IV. (

Am 29.AorilSchlüsselbund.ca.8SchlüsseL
verloren. Gegen 20 RM Belohnungabzugeben, fe?» 53 11 83.

Lehensmittelk. verloren. Meta Smith.
Gt. Belohnung. 0Qt> 58 15 06. (

Verloren blau. Regencape m. Kapuze.
Borsteler Chauss. Geg. Belohn abzug.
Westphalen. L» 52 69 16. f

Verl. a. Sonntag dehnb. gold. Armband.
Harburg Haakestr.. Lohmannewef, L.34. Bahnh. Harbg abends 19—191 '! U.
Abzug, geg Belohng b Timmermann.

, Alt . Eisenb Str. 80. I. fc* 43 05 36. (Herr. d. beobacht, wie Herr i. Unif., rot.
Portern, aufh . m. nochm. anr. 557076 (

Warne folg Brillant-Schmuck zu kauf.:
gold. rd Brosche e. Brill, z. Mitte,
ringsh. kl. Perl.. Ring m. Brill., je. e.
Perle z. Seite Glied.-Armb. m. e. Brill.
Wiederbr. hohe Belohn. L? 55 70 76 (

üackelhündin (gefleckt) entlauf, abz.
g. Belohn. Bierstube Schwarze Katz".
Hamburg 4. Wilhelminenstraße 9 (

Weiß. Hund m. schwz. Fleck..o.Halsbd.,
hort a Senni" a. 1. Ostert. entl. Ges.
Belohng. abz. Rinne. Alter Steinweg 78(

Scotch-Terrier, ig.. schw.. ..Blackv",
Sonntag morg entl oh. Halsbd. Hohe
Belohn. V. Ankauf w. gew. Wiechers.
Geffkenstr. 11. 0=> >2 28 54 u 52 24 61 (

Scotch-Terrier, schw. auf d. Namen
..Robbv hör.. Nh. Stellingen Hagen-
beck. entlauf., schwzrot. Halsbd.. Geg.
Belohng abzugeben (fc> 44 71 77.

Sonntag grüngelb. Wellensittich entfl*
unberingt, spricht: ..Komm, komm u.
Buttle .Scheele.EngLPlanke 8. atxz.das^

Briefmarken u. Sammlungen kft Karl
Hennig. Winterhuder Quai 16. Taxiere.Beratung kostenlos.

Bücher kauft Hermann. Weidestr. 77.0ä> 22 23 23
Hamhureensien sowie Kupferstiche
Städteansichten a. alte Landkarten kft
Hamburgensien - Mever Hamburg 1
Schmiedestraße 4 OO 33 03 04

Hausstände at erb. Zim.-Einrichtung
Einzelmöbel. Nähmaschinen Teppiche
usw. kauft Otto Kunter Reosoldstraße
Nr.49. 24 42 34. Komme sof Zahle bar

Marken-Flögel oder Pianos zu anpe
messenen Preisen dringend geg. sofort
Barzahlung ges Fachbandluno Manda
Bramfelder Straße 10 23 26 80

Möbel. Herren-, Schlaf- n. Spefsezlmm
sowie Einzelmöbel. Teppiche, ganze
Hausstände kauft gegen Kasse LinsWexstraße 6. te» 35 29 26.

Nachlässe. Möbel. Bodenrummel, Lum-
nen. Eisen. Papier. Flaschen HenkelVenusberg 8 L» 36 57 65.

Radioankauf - Tausch, a, oescbftd
Baur. Fublentwiete 27 fc» 34 36 29

♦ Tiefes Herzeleid traf uns erneut/ durch die unfaßbare Nachricht.
daß nun auch unser geliebter

Sohn. Bruder und Verlobter
Hans Kauert

Oberltn u. Komo.-Chef. Inhaber des
EK 1 u. 2 Verw.-Abz. u. and. Ord.,
am 13. Anril d. Soldatentod in Afrika
fand. Er folgte nach acht Monaten
seinem jüngeren Bruder und seinem
S1read^,R.'2Äe»Zrdtle.

Seb. Rauert; Gefreiter Max-Ottodauert: Liesel Haas
Hbg.-Wandsbek Bramfelder Str. 172.10. Mai 1943.

Am 8. Mai 1943 entschlief sanft nach
langem Leiden unsere liebe Schwe-ster und Tante

Frieda Kähler
im 67. Lebensjahre. - In tiefer Trauer

Lina, Emma und Maria Kähler:
Dr. Harry Lange, zzt. im Felde

Hamburg 24. Ekhofstr. 18. - Einäsch.
Donnerstag. 13. Mai. 17 Uhr. Kremat.
Ohlsd., -Hglle A. - Bitte keine Bes

im Nansen der Angehörigen
Beerdigung Donnerstag. 13. Mai.
13 Uhr. Ohlsdorf. Kapelle 2.
Mit den Angeörig. trauert Um ihren
lieben, treuen Arbeitskam. die Be-
triebst. u, Gefolgsch. d. Hamburgi-
schen Landesbank - Girozentrale.

Stricke Pullover usw. Denecke. Hbg.Quickbornstraße 25.
Rundfunkreparaturen w. laut, ausgel.Franz Lindemann. Elmsbütt. Ch. 36,und Hammerbrookstraße 74.
Warum einzeln schreiben? Farbband-
Drucke und Schablonen-Abzüge liefert
Llovd Wirtsch,-Werbg F.Thvme & Co

. ,V V. Abt.. MönckebergstT. 7 32 77 05l aiformen Meisterstücke, erhalt Sie
In der Soezfal - Maß • Schneiderei von
B. Hamkens. Hamburg 36. Kaiser-Wll-
belm-Straße 25. 0» 34 27 60

L.nsia Schuhe Schmerzlose FußnOeve
Altona Große Bergstr 80 Straßenb -
Haltestelle Gr Tohannisstraße

Salon Fittkau Spezialist t HaarfSrb
Steinweonassaoe 29 34 40 19

Sichern Sie sich den dokumentarischer.
Nachweis Ihres Besitzes für den Fall
ein. Fliegerschadens. Anfr. an: Ver-
sicherten - Hilfe GmbH. Hannoveriße Nr. 13.

entfleckt Wolle. Seide. Leder.
. Drog.Goeman,Bürgerweide 22

Kapitänleutnant
Hans Graf

Y 8. April 1888. L 8. Mai 1943
Mein guter Mann und mein Vater,
mein bester Freund wurde von einer
langen Krankheit erlöst.

Elsa Graf. geb. Sauerbrevi
Hermann Graf

Hambg.-Wellingsbüttel. Buchtstr. 13.
Beerdigung Donnerstag. 13. Mai 1943.
13 Uhr. Kapelle 9. Ohlsd. FriedhofBitte keine Besuche. Nach langem, schwerem Leiden ent-

schlief infolge Herzschlags am 8. Mai
1943 im 77. Lebensjahre unsere liebe

Frieda Henriette
Martha Haase

In stiller Trauer
H. Westerkamp und Familie

Hbg.-Lokst., Ahomallee 44. - Ein-
äscherg. Donnerst.. 13 Mai. 11 Uhr40,
Kremat. Ohlsdorf, Halle A. wohin
auch etwaige Kranzsoend. erb. werd.

Mein Heber Mann. unser guter
Vater, der Tischlermeister

Karl Linde
ist am 9. Mai nach schwerer Krank-
heit im 71. Lebensjahre verschieden.In tiefer Trauer

Frau Bertha Linde, geb. Never;
Arnold Linde und Frau. geb.
Henkel, und alle Angehörigen

Hamburg. 9. Mai. — Beerdigung
Pinneberger Friedhof Donnerstag,den 13 Mai. 15 Uhr.

Staatsooer: Di. 7: Teufel im Dorf.Mi. 7: Madame Butterflv.
Schauspielhaus: Di 61/»: Das Boot.Mi. 6Vt: Das Boot.
Deutsches Volkstheater: Di. 7: Scam-doIo. Mi. 7*ft: Scamnolo.
Thalia Th.: Di. 7: Florentiner Brokat.

Kinderw.. Gu.-Ber.. m. Matr.. Kissen-
bez.. Decke m. Bez. abz. (rosa) g. H.-
Gab.-Mtl.. 48, Babvwäsche abz. g.seid.
Da.-Str. 9, o H.-Sock. 43. L» 55 68 74(

Kleiderschrk.. weiß, gebr., abz geg.
eleg. Damenschuhe. 37. od. Kleider-
stoff. evtl. Verkauf, teä» 55 42 34. (

Korbkarre abz. geg. kl. Madchenrad
oo. Dreirad, evt. eleg. Wintermantel
f. vi. 44er Figur. CG> 28 64 95 I

Liegestuhl f. ' lart. od. Balk. m. Fuß-
stütze u. erstkl. Stoffbez. abzug. geg.
tadellose Damenschuhe od. Pumps.
Gr. 38-39. L» 26 68 41. (

Nachmittagskleid. Gr. 42, eleg.. wen.
getr., abzugeben geg. Russenstiefel.
Gr. 39. gut e.'htt"ten. L» 37 U8 78. (

Heizofen weiß. Porz.. 220 u 1000 Watt.
abz g. Kostümst. od. and Stoff. 55Hl 84

H.-Stiefel. Gr. 43. abz. v Russenet.. 38.
kar. RegenmtL, 40. abz. v. Bademtl., ka-
vable-Kld., hell.44,abz. v. 2H.-Pviam. o.
Stoff. Nur Donn.4-6.Paulinenstr.16.Toth.(

Herr. Schuhe. 42. abz. vev. Da.-Silber-
Pumps od. Sandaletten. 49 35 81Peddigr.-Liegest. m. 2 Roßhaark.. aus-
ziehb., abz. gev. gut. Fach Gardinen.
Zündorf Oberaltenallee 84 (

Plusehtennich. 1.90X2.90. vrun. v. erh
u. vuterh. Wrinamasch abz. v Herr -
Gai d. Gr.48. 8975 E.Henning. Feuer ¬
wache Deutsche Werft Finkenwärder.!

Rins. weiß. 5 m abz. geg. 3 m Wollst
mögl. hellgr.. od. aegen guterh. mo-1
Sommerm. Z-Ausgi. 22 51 69 Sandvoß.f

Am 6. Mai 1943 wurde uns plötzlich
und unerwartet im nahezu vollendeten
6. Lebensjahre unser lieber kleiner

Gordon
durch den Tod entrissen. - In tiefer

Ferdinand Peltzer u. Frau Ilse,
geb. Nagel, und Familie

Hamburg. Dorotheenstraße 45. - Be-
erdigung Donnerstag. 13. Mai. 11 Uhr.Kanelle 7. Ohlsdorf.
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